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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 
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Konfeſſionelle Lehrervereine. 


Die orthodoxe Geiſtlichkeit ſämmtlicher Kon⸗ 
feſſionen ſucht ihre Konfeſſionsgenoſſen am 
liebſten in allen Lebensbeziehungen von den 
Mitgliedern der anderen Konfeſſionen getrennt 
zu halten, vielleicht weil ſich ihre Schäflein ſo 
bequemer weiden laſſen. Die Kinder ſollen in 
konfeſſionell geſchiedenen Schulen erzogen werden, 
die Lehrerſeminare und die Gymnaſien, ja die 
Gefängniſſe und Zuchthäuſer und ſelbſt die Ar⸗ 
beiterkolonien werden konfeſſionell geſchieden, 
kurz von der Wiege bis zum Grabe ſucht man 
die Mitglieder der verſchiedenen Konfeſſionen 
von einander zu trennen. Glücklicher Weiſe iſt 
man noch nicht darauf gekommen, in der Armee 
beſondere evangeliſche und katholiſche Regi⸗ 
menter oder Kompagnien und Schwadronen zu 
bilden, vielleicht aber nur deshalb nicht, weil 
man von vornherein von der Ausſichtsloſigkeit 
derartiger Beſtrebungen überzeugt iſt. Man 
begnügt ſich mit der Ausſtellung von Militär⸗ 
geiſtlichen der verſchiedenen Konfeſſionen und 
gegen eine ſolche läßt ſich auch nichts ein⸗ 
wenden. Außerdem ſind im Laufe einiger Jahr⸗ 
zehnte katholiſche und evangeliſche Arbeiter-, 
Geſellen⸗, Jünglings⸗, kaufmänniſche u. ſ. w. 
Vereine entſtanden. Seit einigen Jahren be⸗ 

müht ſich ein Theil der katholiſchen Geiſtlich⸗ 
keit eifrig, die katholiſchen Lehrer zum Austritt 
en freien Lehrervereinen, in denen 

ulm, Leb lich 
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Standes zuſammenwirken und zur Bildung be⸗ 


ſionderer katholiſchen Lehrervereine zu veran⸗ 
laſſen. Die Bildung dieſer beſonderen katho⸗ 
liſchen Lehrervereine begann vor wenigen 
Jahren in Bochum, weshalb dieſelbe unter den 
Lehrern den Namen „Bochumerei“ führt, der 
in Lehrerkreiſen keinen guten Klang hat. Mit 
beſonderem Eifer hat ſich ſeit einiger Zeit der 
Biſchof von Ermland, Dr. Andreas Thiel, 
darum bemüht, die katholiſchen Lehrer ſeiner 
Diözefe zum Austritt aus den freien Lehrer: 
vereinen und zur Begründung eines beſonderen 
katholiſchen Lehrervereins für ſein Bisthum zu 
veranlaſſen. Bis zur Vereinigung mit Preußen 
bei der erſten Theilung Polens am 13. Septbr. 
1772 war der Biſchof von Ermland in ſeinem 
Bisthum, den heutigen vier ländräthlichen 
Kreiſen Braunsberg, Heilsberg, Rüſſel und 
Allenſtein der eigenkliche Landesherr unter nur 
nomineller Herrſchaft des Königs von Polen, 
Proteſtanten durften damals im Bisthum Erm⸗ 
land keinen Grundbeſitz erwerben, überhaupt 
durfte kein Evangeliſcher ſeinen Aufenthalt im 
Bisthum ein ganzes Jahr ununterbrochen 
nehmen, weshalb die dort vorhandenen Prote⸗ 
ſtanten, bevor ihr Jahr zu Ende war, immer 
für kurze Zeit ihren Aufenthalt im „Auslande“ 
nehmen mußten. (Gewöhnlich gingen ſie auf 
ein paar Wochen nach dem nahen, im Kreiſe 
Heiligenbeil liegenden Städtchen Zinten, wes⸗ 
halb man dort von Jemandem, der nach Zinten 
reiſt, noch heute ſagt: „Der geht ins Aus⸗ 
land, nach Zinten“). In den faſt 120 Jahren 
preußiſcher Herrſchaft, die ſeitdem verfloſſen, 
haben ſich ſoviel Evangeliſche in dem Bisthum 
angeſiedelt, daß dieſelben heute etwa 10 pCt. 
der Bevölkerung bilden. Andererſeits hat 
wieder eine Auswanderung ermländiſcher Katho⸗ 
liken nach den benachbarten, früher rein 
evangeliſchen Landſchaften, dem oſtpreußiſchen 
Oberland, Maſuren, Natangen und dem 
Berterlande (dazu gehört beſonders der Wahl⸗ 
kreis Raſtenburg⸗Gerdauen⸗Friedland) und nach 
den Städten Elbing und Königsberg ſtattge⸗ 
funden, die in neu begründeten katholiſchen 
Gemeinden beſonders kirchlich organiſirt ſind 
und im Ganzen hat dabei wohl der Katholizis⸗ 
mus mehr gewonnen als verloren. Dem katho⸗ 
liſchen ermländiſchen Klerus und beſonders dem 
jetzigen Biſchof fällt es aber ſchwer, in dem 
früher rein katholiſchen Ermland die Proteſtanten 
als Gleichberechtigte anzuerkennen. Die meiſten 
katholiſchen Lehrer des Bisthums haben aber 
in ihren evangeliſchen Kollegen ganz gemüth⸗ 
liche Leute kennen gelernt, die mit demſelben 


14 


Mittwoch, den 7. Oktober 


horner 


Oſddeulſche Zeilung. 


—' Piꝓd . — — — -—ö'. ... . — — — — — 


1891. 


Infertiousgekühr | 


die Sgefpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


. Köpke. 
M. Jung. 


Eifer wie ſie für die Intereſſen der Mitglieder 
ihres Standes, gleichviel welcher Konfeſſion 
dieſelben angehören mögen, eintreten und ſie 
wollen von dem Zuſammenwirken mit dieſen 
ihren Kollegen nicht ablaſſen. Ein kleiner Theil 
der katholiſchen Lehrer, welcher von ihrer Geiſt⸗ 
lichkeit geiſtig oder materiell beſonders abhängig 
iſt, hatte nach dem lebhaften Wunſch des Biſchofs 
einen beſonderen katholiſchen Lehrerverein be⸗ 
gründet. Derſelbe iſt aber, wie wir aus der 
„Preuß. Lehrerztg.“ erſehen, jetzt in der Auf⸗ 
löſung begriffen. In Ermlands Hauptſtadt 
Braunsberg hatte der Magiſtrat für die Lehrer 
eine ſehr beſcheidene Gehaltsſkala (von 900 bis 
1900 Mark) aufgeſtellt. Unter den Lehrern 
herrſcht darüber große Unzufriedenheit, die ihren 
Ausdruck in einem von beißender Satire durch⸗ 
wehtem „Eingeſandt“ der ultramontanen „Erml. 
Ztg.“ fand. Es wurde darin nachgewieſen, 
daß die meiſten Lehrer durch dieſe neue Gehalts⸗ 
ſkala eine Schädigung erfahren. Dieſes „Ein⸗ 
geſandt“ war dem Braunsberger Magiſtrat ſehr 
unangenehm, derſelbe forſchte eifrig nach den 
Urhebern jenes Angriffs und die „Ermländ. 
Zeitung“ brachte ein neues „Eingeſandt“, 
welches die erſte von demſelben Einſender ein⸗ 
gegangene Kundgebung desavouirte. Nun iſt 
zwar der Braunsberger Magiſtrat wieder ver⸗ 
verſöhnt, aber die Ermländiſchen Lehrer treten 
in Maſſen aus dem Verein aus, 
ſtand die Flucht ergreife, wenn e 
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noch aus etwa 6 Herren, darunter die 4 des 
Vorſtandes, gegen welche der Anſturm ergeht. 
— Auf dem jüngſten Katholikentage in Danzig 
iſt von Lehrern, die von der Geiſtlichkeit ab⸗ 
hängig ſind, ein katholiſcher Lehrerverband für 
Weſtpreußen begründet, der aber unter den 
katholiſchen Lehrern Weſtpreußens wenig An⸗ 
klang findet. Das iſt ein günſtiges Zeichen für 
die katholiſchen Lehrer Weſtpreußens. Es giebt 
keine katholiſche oder evangeliſche, ſondern nur 
eine allgemein gültige Erziehungslehre. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 6. Oktober. 
— Se. Maj. der Kaiſer gedenkt noch bis 
Mitte dieſer Woche auf Schloß Rominten zu 
verbleiben und ſich alsdann von dort aus direkt 


nach Jagdſchloß Hubertusſtock zu begeben. Ueber 


Tag und Stunde der Abreiſe iſt noch nichts 
beſtimmt. — Das erneut eingereichte Abſchieds⸗ 
geſuchs des Generals der Infanterie Freiherrn 
von Meerſcheidt⸗Hülleſſem, kommandirenden 
Generals des Gardekorps, als auch dasjenige 
des Generals der Kavallerie und General⸗ 
adjutanten von Albedyll, kommandirenden 
Generals des 7. Armeekorps, hat der Kaiſer 
abgelehnt. Beiden Generalen gingen überaus 
gnädige Handſchreiben zu. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin 

unternahm am Sonnabend gegen 7 Uhr Morgens 
einen längeren Spazierritt und ſtattete ſpäter 
Ihrer Königlichen Hoheit der Erbprinzeſſin von 
Hohenzollern einen Beſuch ab. 
Die Kaiſerin Friedrich reiſt, einer 
der „Voſſ. Ztg.“ zugegangenen Drahtmeldung 
aus Wiesbaden zufolge, am nächſten Sonntag 
Abend nach Italien. 

— Das Befinden des Königs von Württem⸗ 
berg hat ſich abermals verſchlimmert. Es 
herrſcht in Folge deſſen große Beſorgniß. Im 
Schloſſe fand ſeit Sonnabend früh unaufhörlich 
die Einzeichnung von tbeilnehmenden Perſonen 
in ein dort aufgelegtes Buch ſtatt. Nach dem 
neueſten, von vier Aerzten unterzeichneten 
Bulletin hat die Entzündung weiter gegriffen, 
auch iſt eine Punktion der Blaſe nothwendig 
geworden. Der Kräftezuſtand iſt unbefriedigend. 
— Das am Montag früh 7 Uhr über das Be⸗ 
finden des Königs ausgegebene Bulletin beſagt: 
Bis 1 Uhr Nachts hatte der hohe Patient 
zweitweiſe Ruhe, dann ſtellte ſich eine Steige⸗ 
rung der Unruhe ein; heute früh iſt der König 
ſehr matt. In den Kirchen Stuttgarts fanden 
Gottesdienſte für den König ſtatt. (Den in⸗ 
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zwiſchen eingetretenen Tod des Königs erſehen 
unſere Leſer aus unſeren Depeſchen aus Stutt⸗ 
gart. D. Red.). 

— Der Dreibund wird möglicher Weiſe 
eine Erweiterung erfahren. In den letzten 
Tagen war wiederholt berichtet worden, der 
König Karl von Rumänien beabſichtige, dem 
deutſchen Kaiſer einen Beſuch zu dem Zweck zu 
machen, Aufklärung darüber zu erhalten, wie 
ſich im Falle eines Krieges Deutſchland bezw. 
der Dreibund zu Rumänien ſtellen würde, 
wenn Rußland etwa einen Truppendurchmarſch 
planen ſollte. Darauf hieß es ſogar, ſchon jetzt 
ſei beſchloſſene Sache, daß Rumänien ſich dem 
Dreibunde anſchließen werde. Jedenfalls war 
zum Mindeſten die letztere Meldung verfrüht; 
indeſſen ſcheinen Verhandlungen über dieſen 
Gegenſtand doch bereits im Gange zu ſein. 
Mitte voriger Woche hat bekanntlich König 
Karl dem Könige von Italien einen Beſuch in 
Monza abgeſtattet, der an ſich nichts Auffälliges 
wäre, wenn nicht der italieniſche Miniſterpräſi⸗ 
dent di Rudini auf beſonderen Wunſch des 
Königs Humbert der Zuſammenkunft beigewohnt 
hätte, was bei einer bloßen Höflichkeitsviſite 
nicht zu geſchehen pflegt. Am Freitag hatte 
nun, wie man vom Sonnabend aus Rom 
telegraphirt, wiederum Rudini mit dem rumä⸗ 
niſchen Miniſterpräſidenten, General Florescu, 
in Mailand eine Unterredung, worauf Florescu 
benfalls vom Könige von Italien in Monza 

pfangen worden i 


Niemand behaupten wollen. Dieſelben ge⸗ 
winnen noch größeres Intereſſe durch eine aus 
Bukareſt hier eingetroffene Nachricht, laut 
welcher die rumäniſche Regierung auf ſpeziellen 
Befehl des Königs Karl mit Bulgarien in 
Unterhandlungen getreten ſei, um den ruſſiſchen 
Einfluß auf die Balkanſtaaten durch einen ge- 
meinſamen Anſchluß an den Dreibund unſchäd⸗ 
lich zu machen. Ob dieſes Gerücht ſich be⸗ 
ftätigen wird, müſſen die Ereigniſſe der nächſten 
Tage lehren. 

— In militäriſchen Kreiſen wird jetzt viel 
von einer Neu⸗Uniformirung der Armee ge⸗ 
ſprochen. Ganz beſonders handelt es ſich um 
Abſchaffung aller glänzenden und auffallenden 
Uniformbeſtandtheile, die bei dem eingeführten 
rauchſchwachen Pulver dem Feinde nur als 
Zielpunkte dienen, ſowie um Einführung eines 
Umlegekragens an Stelle des ſteifen, den Mann 
beengenden Stehkragens. 

— Der deutſchfreiſinnige Parteitag in 
Hannover war von ungefähr 300 Theilnehmern 
beſucht. Regierungsrath a. D. Boſſart eröffnete 
den Parteitag geſtern mit einer Ausführung 
über den Welfenfonds, deſſen Rückgabe er for⸗ 
derte. Eine dahin gehende Reſolution wurde 
angenommen. Richter ſprach gegen den Paß⸗ 
zwang und die Schutzzölle. Boſſart verlangte 
ſodann eine anderweite Ordnung der Kreistags⸗ 
wahlen. Profeſſor v. Bar⸗Göttingen bekämpfte 
das Trunkſuchtsgeſetz. Hintze⸗Berlin beſprach 
die Milderung des Paßzwanges und die zwei⸗ 
jährige Dienftzeit und drückte die Hoffnung aus, 
daß dieſe freiſinnige Forderung bald allgemeine 
Anerkennung finden und die Regierung in ihren 
Forderungen leiten würde. 

— Zur interparlamentariſchen Friedens⸗ 
konferenz in Rom haben zehn freiſinnige Abge⸗ 
ordnete, Prof. v. Bar, Dr. Barth, Dr. Baum⸗ 
bach, Broemel, Dr. Dohrn, Hermes, Munckel, 
Pflüger, Rickert, Samhammer, ein Mitglied 
der Volkspartei, Hausmann, ein Reichsparteiler, 
der elſaß⸗ lothringiſche Abg. Hoeffel und der 
e Freiherr v. Münch ihr Erſcheinen zu⸗ 

eſagt. 

g 5 In Baden haben die Ultramontanen 
Mann für Mann für den ſozialdemokratiſchen 
Kandidaten zum badiſchen Landtag geſtimmt 
und deſſen Sieg herbeigeführt. Dieſe That⸗ 
ſache ſtellt auch die „Germania“ nicht in Ab⸗ 
rede, wenngleich ſie dieſen Sieg auch „be⸗ 
dauert“. 

— In der Hamburger Bürgerſchaft, dem 
geſetzgebenden Körper des Freiſtaates, iſt von 
46 Mitgliedern der Linken folgender Antrag 


em ft. Daß dieſe Zuſammen⸗ 
künfte gänzlich unpolitiſcher Natur ſeien, wird 


geſtellt worden: Die Bürgerſchaft beſchließt den 
Senat zu erſuchen, im Bundesrathe für fofortige 
Aufhebung der Getreidezölle einzutreten. 

— Die „Wei. Ztg.“ hat eine Hamburger 
Mittheilung veröffentlicht, wonach die an dieſem 
Orte bis jetzt eingetroffenen Sendungen von 
amerikaniſchem Schweinefleiſch nicht zum Ein⸗ 
gang in das deutſche Zollgebiet zugelaſſen 
worden ſeien; die Zollbehörde habe die be⸗ 
treffenden amerikaniſchen Inſpektionszertifikate 
beanſtandet. Die Aufhebung des Einfuhrver⸗ 
bots ſtehe alſo vorläufig nur auf dem Papier 
ꝛc. Die „Nat. ⸗ Ztg.“ widerſpricht dieſer 
Schlußfolgerung. Wie ihr authentiſch mitge⸗ 
theilt werde, habe es ſich bei der Zurückweiſung 
einiger — nicht aller — Sendungen lediglich 
darum gehandelt, daß einige der Exporteure, 
in der Eile, mit der ſie die Aufträge auszu⸗ 
führen wünſchten, nicht die von der Reichsre⸗ 
gierung geforderten Zertifikate der Bundesbe⸗ 
hörden, ſondern Atteſte von Lokalbehörden über 
ſtattgehabte Unterſuchungen mitſchickten, welche 
ſelbſtverſtändlich nicht genügten. Dieſe Zwiſchen⸗ 
fälle ſeien ſomit ohne prinzipielle Bedeutung. 

— Wie aus Bochum geſchrieben wird, ent⸗ 
ſtand am Sonnabend Abend auf dem Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Bahnhofe gelegentlich der Ankunft 
des Redakteurs Fusangel ein großer Menſchen⸗ 
auflauf. Die Menge gab durch Hurrahrufe, 
Pfeifen und Johlen ihrer Sympathie oder ihrem 
Mißfallen Ausdruck. Vor der Wohnung Fuss 
angels entſtand ein ſolches Gedränge, daß die 
Polizei einſchreiten und von der blanken Waffe 
Gebrauch machen mußte. Viele Skandalmacher, 
auch viele Neugierige, die der Polizei keine 
Folge leiſteten, wurden feſtgenommen. Zur 
Aufrechterhaltung der Ruhe war die ganze 
Bochumer Polizeimannſchaft requirirt. Nachts 
11 Uhr war die Ruhe wieder vollſtändig her⸗ 
geſtellt. 

München, 4. Oktober. Bei dem heutigen, 
den Abſchluß des Oktoberfeſtes bildenden Pferdes 
rennen, welchem der Prinzregent, die übrigen 
Mitglieder des Königshauſes, die ehemalige 
Königin von Spanien, der Herzog und die 
Herzogin von Genua, das diplomatiſche Korps, 
Mitglieder des Landtags und die Spitzen der 
Behörden beiwohnten, durchbrach die Zuſchauer⸗ 
menge vor dem letzten Umritt die Barriere 
und drang in die Rennbahnſchranken hinein. 
Eine Anzahl Perſonen erlitten hierbei Ver⸗ 
letzungen. — In der vorigen Woche haben im 
baieriſchen Miniſterium des Innern Berathungen 
über die Stellungnahme der baieriſchen Regie⸗ 
rung zu dem Entwurfe des Trunkſuchtsgeſetzes 
ſtattgefunden. Wie verlautet, ſteht die bai⸗ 
riſche Regierung nicht auf dem Boden des Ent⸗ 
wurfes, was auch nicht anders zu erwarten war. 
— . —.——— 


Ausland. 


Aus Warſchan wird der „Poſt“ ge⸗ 
meldet: Ein hieſiges, gewöhnlich gut unter⸗ 
richtetes Handelsblatt, die „Gazeta Handlowa“, 
dementirt kategoriſch die in ausländiſchen Blättern 
verbreitete Nachricht von einer Ausdehnung des 
Ausfuhrverbots auf andere Getreidegattungen. 

Aus Finnland ſchreibt das „Berl. 
Tagebl.“: Eine Petersburger Depeſche der 
„Daily News“ meldet, daß das neue Edikt, 
welches die Rechte der öffentlichen Preſſe in 
Finnland beſchränkt, bereits in Kraft getreten 
ſei. Zwei der hervorragendſten finniſchen 
Zeitungen haben ſchon Verwarnungen wegen 
Beſprechung der Lage des Landes erhalten. 
Das Abſingen und Spielen der Marſeillaiſe iſt 
im Großherzogthum Finnland verboten worden. 
Die Feindſeligkeit gegen alles Ruſſiſche iſt im 
Zunehmen. Unordnungen und Straßenkrawalle 
ſind in der Hauptſtadt wie in anderen Orten 
an der Tagesordnung. Das Verbot der „Mar⸗ 
ſeillaiſe“ iſt ſicher dabei das Merkwürdigſte. 
Sollte ob dieſes Geſangs ſchon „der Winter 
unſeres Mißvergnügens“ beim Zaren Einzug 
gehalten haben? 

In Budapeſt iſt in der Nacht vom Sonn⸗ 
tag zu Montag eines der größten Fabriketabliſſe⸗ 
ments der Hauptſtadt, die Gregerſenſche Dampf⸗ 
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ſäge und Holzwaaren ⸗ Fabrik ein Raub der 
Flammen geworden. Bei den Löſcharbeiten, an 
denen ſich auch ein großer Theil der Garniſon 
betheiligte, verunglückten ſieben Feuerwehr⸗ 
männer. Man vermuthet Brandlegung Der 
Schaden beträgt / Million. 

* Türkei. Der Aufſtand in Yemen nimmt, 
wie der „Pol. Korr.“ geſchrieben wird, größere 
Dimenſionen an. Ernſte Maßregeln werden 
vorbereitet, ein Regiment Artillerie ſoll abge⸗ 
ſendet, im Ganzen 40 000 Mann in Yemen 
konzentrirt werden. Die eigentliche Urſache der 
Rebellion ſei noch unbekannt. : 

Italien. Zur Gräberſchändung im 
Pantheon zu Rom durch franzöſiſche Pilger 
ſchreibt die „K. Hart. Ztg.“: „Wenn man 
nachrechnet, daß der Hauptattentäter des fa⸗ 
moſen Pilgertrifoliums, ein gewiſſer Herr 
Miet Truſe, gerade achtzehn Jahre alt iſt, 
jo kann man die Auffaſſung, daß es fi bei 
dieſer Beſchimpfung des Königsgrabes und 
Italiens nur um einen Dummenjungenſtreich 
gehandelt hat, nur theilen.“ Und darin hat 
das Königsberger Blatt vollkommen Recht. 

»Aus Genua melden dortige Blätter, 
daß Extrazüge mit franzöſiſchen Pilgern auf 
mehreren Bahnſtationen mit einem Steinregen 
empfangen wurden, der alle Waggonfenſter zer⸗ 
trümmerte. Aus Furcht vor Volksexzeſſen darf 
während der Reiſe jetzt kein Pilger die Waggons 
verlaſſen. In Genua fand geſtern eine impoſante 
Demonſtration unter Pereatrufen gegen Frank⸗ 
reich ſtatt. 

In Frankreich gedenken die Freunde 
und Parteigänger Bonlanger’s, wie die „Köln. 
Ztg.“ erfährt, demnächſt zuſammenzutreten, um 
über die zukünftige politiſche Haltung der 
reviſioniſtiſchen Partei zu berathen. Der 
boulangiſtiſche Abgeordnete Lejeune hat dem 
Miniſter des Innern angezeigt, daß er nach 
Wiedereröffnung der Kammern eine Interpella⸗ 
tion über die Lohengrin⸗Aufführung einbringen 
werde. Dem Vernehmen nach beabſichtigen die 
Boulangiſten, nach der Rückkehr der Führer 
ihrer Partei aus Brüſſel bei Champigny eine 
große Manifeſtation zu arrangiren. 

Frankreich. In Nizza iſt am Sonn⸗ 
tag das Garibaldidenkmal enthüllt worden. Der 
italieniſche General Canzio, Schwager Menotti 
Garibaldis, und zahlreiche Deputirte ſind zu 
der Feier eingetroffen. Der Sohn Garibaldi's, 
Menotti Garibaldi, iſt bei der Feier nicht er⸗ 
ſchienen, obgleich ihn der Maire von Nizza 
durch ein eigenhändiges Schreiben dazu einge⸗ 
laden hatte. Menolti hat nur einen Brief ger 
75 a Bu geſchrieben iſt, en 

des Franzi en gleich mächtig 
Ae ee 


ich immer an der Seile meines geliebten Vaters 


zu ſtehen, deſſen Andenken Nizza nun ehren 
wird; aber ich glaube nicht, daß der Name, 
den ich trage, ein genügender Vorwand ſei, um 
direkt an den dem Helden geltenden Ehren 
theilzunehmen. Dies iſt der einzige Grund, 


welcher mich abhält, am 4. Oktober in Nizza 


zu ſein. Aber ich nehme trotzdem ſehr lebhaftes 
Intereſſe an dieſer patriotiſchen Kundgebung 
und hoffe, daß die Feierlichkeit gelinge und dazu 
beitrage, die beiden Schweſternationen Frank⸗ 
reich und Italien inniger zu vereinen!“ 
Dieſer fromme Wunſch wird wohl in abſeh⸗ 
barer Zeit nicht ſo leicht in Erfüllung gehen. 
Spanien. Ueber eine entdeckte Ver⸗ 
ſchwörung wird aus Madrid gemeldet: Haus⸗ 
ſuchungen, welche in Barcelona, Saragoſſa und 
Cartagena ſtattgefunben haben, ergaben die 
Beweiſe einer umfaſſenden Verſchwörung. Es 
wurden über 50 Verhaftungen vorgenommen; 
unter den Verhafteten befinden ſich 23 Offiziere. 
In Barcelona wurden große Depots von 
Waffen und Munition entdeckt. Die Regierung 
ordnete beſondere Vorſichtsmaßregeln an. Die 
Gensdarmerie in Barcelona wurde verſtärkt, 
die Hausſuchungen werden fortgeſetzt. 
In London eingetroffene Dampfer 
melden von ſtarken Stürmen im Atlantifhen 
Ozean. N 


Provinzielles. 

§Ottlotſchin, 5. Oktober. Der Grenz: 
auſſeher Roſal iſt am 1. d. Mts. in gleicher 
Eigenſchaft von hier nach Neufahrwaſſer verſetzt 
worden. In deſſen Stelle iſt der Grenzaufſeher 
Lau von Neuhof hierhergekommen. — Geſtern 
hat Herr Pfarrer Endemann aus Podgorz in 
der hieſigen evangeliſchen Schule ſeinen erſten 
Gottesdienſt abgehalten. Es wird von jetzt 
ab regelmäßig alle 3 Wochen eine Andacht hier 
ſtattfinden und dadurch einem lange gefühlten 
Bedürfniß abgeholfen. 

+ Graudenz, 4. Oktober. Der hieſige 
Alterthumsverein beabſichtigt, bei Naruſch Aus⸗ 
grabungen vorzunehmen. Es wird nämlich 
vermuthet, daß dort Gothengräber, wie ſolche 
bei Kulm und in Rondſen aufgedeckt worden 
ſind, vorgefunden werden. 

Marienwerder, 5. Oktober. Von dem 
ſchönſten Wetter begünſtigt, feierte am Sonntag, 
den „N. W. M.“ zufolge, unſer Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Präſident, Wirklicher Geheimer Ober: 
Juſtizralh Herr Elteſter ſein fünfzigjähriges 
Dienſtjubiläum. In dem feſtlich geſchmückten 


iſt, und erhalten, un 
„ 


Hauſe des Jubilars verſammelte ſich in der 
Frühe die Familie deſſelben, um dem hochver⸗ 
ehrten Familienhaupte ihre Glückwünſche und 
Feſtgeſchenke darzubringen. Die weitere Feier 
wurde um 9 Uhr durch eine Morgenmuſik ein⸗ 
geleitet. An der Spitze der Mitglieder des 
Königl. Oberlandesgerichts und der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft beim Oberlandesgerichte er⸗ 
ſchien zuvörderſt Se. Exzellenz der Staats⸗ und 
Juſtiz⸗Miniſter Dr. von Schelling, welcher dem 
Jubilar als ſichtbares Zeichen der Königlichen 
Huld den Stern zum rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe überreichte. Möchten die von allen 
Seiten dem Jubilar entgegengebrachten Glück⸗ 
wünſche in Erfüllung gehen! 

s. Schneidemühl, 5. Oklober. Vor dem 
hieſigen Schwurgerichte kommt am 14. und 
15. Oktober die Anklageſache gegen den Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Sanftleben aus Schneidemühler 
Hammer wegen Meineids reſp. Verleitung zum 
Meineide zur Verhandlung. 

Konitz, 4. Oktober. Der Fleiſchermeiſter 
A.,, der Fettvieh nach Berlin verladen wollte, 
lud zwei ihm begegnende Freunde, B. und C., 
ein, ihn nach dem Bahnhofe zu begleiten. Die 
Verladung war abgethan und der Durſt konnte 
im Stationsreſtaurant gelöſcht werden. Die 
Stimmung wurde gemüthlich und in dieſer 
ihrer Gemüthlichkeit beſchloſſen B. und C, 
ihren Intimus A. bis Flatow des Vergnügens 
wegen zu begleiten. Der Schaffner wies ihnen 
ein leeres Kuppee an und da die gefüllte Flaſche 
in immer kürzeren Zwiſchenräumen kreiſte, ſo 
befanden ſie ſich bald in einer nicht näher zu 
beſchreibenden Verfaſſung. In Landsberg ſchien 
C. einigermaßen zu ſich zu kommen; da es ihm 
indeſſen nicht gelang, den Namen am Stations⸗ 
gebäude zu enträthſeln, ſo ſchlief er weiter und 
kam erſt mit Freund B. am nächſten Tage im 
Hotel X. in Berlin zur Beſinnung. Die Ueber⸗ 
raſchung war groß, doch die der lieben Frauen 
daheim noch viel größer, als ſie durch ein Te⸗ 
legramm aufgefordert wurden, ihren Männern 
per Draht je 50 Mark zugehen zu laſſen. Wie 
es B. und C. ergangen iſt, als ſie nach dieſer 
unfreiwilligen Reiſe mit trübſeliger Miene ihren 


Eheliebſten gegenüberſtanden, wollen wir nicht 


verrathen. Fragt man ſie aber, wie ihnen die 
Tour bekommen ſei, ſo antworten ſie: „Einmal 
— und nicht wieder!“ (N. W. Mitth.) 
Dirſchau, 4. Oktober. Die neue Eiſen⸗ 
bahnweichſel⸗Brücke iſt nach der „Allpr. Ztg.“, 
bis auf die ſoeben fortgeſetzte Schwellenlegung 
und Vollendung des Brückeneingangs⸗Schmuckes, 
fertiggeſtellt. Mit ihren luftigen Doppelbögen, 
welche ſoeben einen hellgrauen Oelfarbenanſtrich 
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währt die Brüde einen anmuthigen, gefäligen 
Anblick. Betreten wird dieſelbe vom Publikum 


niemals werden dürfen, denn es fehlt der 


äußere Fußpfad, während innen aber nur 
genügend Raum für ein Doppelgeleiſe vorhanden 
iſt. Indeß dürfte die im Laufe dieſes Monats 
erfolgende Betriebseröffnung der neuen Brücke, 
wozu jetzt der Schlußdamm aufgeſchüttet und 
die bisherige Brückenfahrſtraße geſperrt wird, 
eine zahlreiche Zuſchauermenge anlocken, welche 
vom Standpunkte der alten Brücke aus deutlich 
die betr. Veranſtaltung im Abſenden der Probe⸗ 
züge, feierliche Uebergabe der Brücke von der 
Bauverwaltung an die Eiſenbahnbehörde beob⸗ 
achten kann. Künftig wird Dirſchau ſonach 


das oſtdeutſche „Zweibrücken“ genannt werden 


dürfen. 

2 Karthaus, 4. Oktober. Gerſtenmehl 
zum Brode wird hier vielfach von kleinen Land⸗ 
wirthen benutzt. Um das Gerſtenbrod weniger 
bröcklig und wohlſchmeckender zu machen, wird 
beim Einteigen etwa 3 Pfund Reis abgekocht 
und mit einer entſprechenden Menge geriebener 
Kartoffeln dem Teige zugeſetzt. Das ſo herge⸗ 
ſtellte Brod iſt porös und hat einen angenehmen 
Geſchmack. 

Danzig, 4. Oktober. Der in der Nähe 
der Ortſchaft Schönberg (Kreis Karthaus) be⸗ 
findliche Thurmberg, sie höchſte Terrainerhebung 
nicht nur in der kaſſubiſchen Schweiz, fondern 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen überhaupt, wird nach 
der „D. Z.“ fortan nicht mehr die Nebenbe⸗ 
zeichnung nach der nächſtgelegenen Oetſchaft, 
ſondern, um Verwechſelungen mit anderen 
Schönbergs zu vermeiden, die Bezeichnung 
„Thurmberg bei Karthaus“ führen. : 

Elbing, 3. Oklober. Da der Andrang 
zum Lutherfeſtſpiel ein ſehr großer iſt, hat das 
Komitee im Einverſtändniß mit den Akteuren 
beſchloſſen, in der künftigen Woche noch 5 
Aufführungen ſtattfinden zu laſſen. Um auch 
der Landbevölkerung und den Bewohnern der 
Friſchen Nehrung den Beſuch zu ermöglichen, 
ſollen Aufführungen am Tage veranſtaltet 
werden. Der pekuniäre Erfolg des ganzen 
Unternehmes dürfte ein guter werden. 

r Elbing, 4. Oktober. Herr Bürger⸗ 
meiſter Dr. Contag wurde am Freitag durch 
den Herrn Oberbürgermeiſter den Magiſtrats⸗ 
beamten vorgeſtellt und hat hierauf ſeine Amts⸗ 
geſchäfte übernommen. 

Elbing, 5. Oktober. Die Winterſaaten 
ſind bei den ſchönen Herbſttagen zur vollen Zu⸗ 
friedenheit der Landwirthe entwickelt. Der 
Rübſen ſteht bereits jo, daß man ſagt, eine 
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aber ſehr feſt geb 


Krähe könne ſich darin verſtecken. Auch der 
Winterroggen hat ſtellenweiſe bereits eine Höhe 
von etwa 1 Zoll erreicht. (Altpr. Ztg.) 
Königsberg, 4. Oktober. Ein trauriges 
Familienleben ſchildert die K. A Z.“ in folgender 
Geſchichte: Der Beſitzer S. in L. beſucht recht 
oft den Dorfkrug, um dem Laſter des Trunkes 
zu fröhnen. Aber nicht genug mit ſeiner 
eigenen Demoraliſation durch den Schnaps, 
gab er auch feinen Kindern, die ihn auf Ver⸗ 
anlaſſung der ſparſamen Hausfrau aus der 
Schenke holten, Branntwein zu trinken. Die 
Folgen dieſes väterlichen Vorbildes und dieſer 
väterlichen Aufmunterungen blieben nicht lange 
aus: die Jungen kamen öfters mit dem 
betrunkenen Vater berauſcht nach Hauſe. Zu den 
Strafen der Mutter lachte dieſer, indem er 
meinte, die Jungen müßten ſich bei Zeiten an 
einen tüchtigen Schluck gewöhnen. Nach einiger 
Zeit bemerkte die Mutter, daß die beiden Jungen 
ſehr häufig mehr oder weniger berauſcht waren, 
auch der Lehrer hatte dieſelbe Wahrnehmung 
manchmal ſchon am frühen Morgen gemacht. 
Den vereinten Beſtrebungen beider gelang es 
endlich, herauszubringen, daß die Jungen dem 
Vater Geld ſtahlen, um daſſelbe in Schnaps 
anzulegen. Die gefüllte Flaſche wurde in der 
— Wiege des kleinſten Kindes vorgefunden. 
Und die beiden Sünder geſtanden auch end⸗ 
lich, daß ſie nicht nur ihre Schweſter be⸗ 
redet hätten, Schnaps mit ihnen zu trinken, 
ſondern auch dem Säugling denſelben einge⸗ 
füllt hätten, damit dieſer nicht ſo viel ſchreie 
und länger ſchlafe. 
Rönigsberg, 2. Oktober. Heute Freitag, 
Nachmittags gegen 4 Uhr, gerieth ein drei 
Jahre alter Knabe auf dem Ueberführungsge⸗ 
leiſe vom Pillauer bis zum Südbahnhof in der 
Nähe der Anlagen am Oſtbahnhof unter die 
Maſchine eines Ueberführungszuges. Das 
Kind kam ſo glücklich zu liegen, daß es von 
den Rädern der Maſchine nicht erfaßt wurde, 
es trug nur leichte Verletzungen im Geſicht da⸗ 
von. Da der Junge aber, nachdem er ſich er⸗ 
holt hatte, über Bruſtſchmerzen klagte, wurde 
er von der Mutter nach der Klinik getragen. 
Die Leute waren erſt heute Morgen nach der 
Stadt gezogen. K. A. 3) 
Königsberg, 5. Oktober. Auf der 
Friſchen Nehrung ſoll, wie die „Königsb. Hart. 
Ztg.“ erfährt, eine meteorologiſche Station er⸗ 
richtet werden. Zu dieſem Zwecke haben bereits 
im Monat Juli Feſtſtellungen dortſelbſt ſtattge⸗ 
funden, wobei es ſich herausgeſtellt hat, daß die 
Lage und Höhe der Nehrung zur Vorausbe⸗ 
immung der in Ausſicht ſtehenden Witterungs⸗ 
Der ii let. 5 tation, 
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Aßerſt günſtig 


hen, 

außer dem Apparatzimmer nur noch zwei Räume 
als Wachtlokal für den Beamten enthält. Ueber 
die Zeit der Errichtung der Station verlautet 
dagegen noch nichts Beſtimmtes. 

Inſterburg, 4. Oktober. Ein bedauer⸗ 
licher Unfall ereignete ſich geſtern hier. Herr 
Lieutenant v. Grabow von der erſten Eskadron 
des Litauiſchen Ulaneneregiments in Goldap 
war hierher gekommen, um am heutigen Rennen 
ſich zu betheiligen und begab ſich geſtern Nach⸗ 
mittag nach dem Rennplatze; unterwegs 
ſcheute jedoch das Pferd und ging mitten in 
der Stadt durch; in der Mühlenſtraße kam der 
Reiter zum Fall und ſtürzte ſo unglücklich mit 
dem Kopfe auf einen Bordſtein der Straßen⸗ 
rinne, daß eine ſchwere Verletzung die Folge 
war. Herr v. Grabow wurde nach dem Kranken⸗ 
hauſe Viktoria⸗Stift gebracht und iſt Hoffnung 
vorhanden, ihn am Leben zu erhalten. 

Memel, 5. Oktober. Heute früh iſt die 
Wittwe Griokſcha, welche wegen Vergiftung 
ihres Mannes und eines Ausgedingers zum 
Tode verurtheilt war, durch den Scharfrichter 
Reindel hingerichtet worden. 


TLTokales. 
Thorn, den 6. Oktober. 


— [Polniſcher Katholikentag. 


Nach einer jetzt erſcheinenden Zuſammenſtellung 
hat der zu Anfang voriger Woche in unſerer 


Stadt abgehaltene polniſche Katholikentag u. a. 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) Die Wieder⸗ 
herſtellung der territorialen Oderherrſchaft des 
heiligen Stuhles iſt für die Unabhängigkeit in 
der Verwaltung der Kirche ein unabwendbares 
Erforderniß. 2) Nur die konfeſſionellen Schulen 
können eine Bürgſchaft für die religiöſe Er⸗ 
ziehung der Kinder geben; — die Kreis⸗ wie 
auch die Lokal⸗Inſpektion über die katholiſchen 
Schulen muß vor allem unſerer Geiſtlichkeit 
anvertraut werden. 
und die kirchlichen Geſänge müſſen in allen 
Abtheilungen der Volksſchule in der Mutter⸗ 
ſprache (der polniſchen) ertheilt werden. 4) Die 
Verſammlung beſchließt, daß die Rückkehr der 
Orden im allgemeinen aus religiöſen und ſozialen 
Rückſichten nothwendig iſt, namentlich in den 
Provinzen mit polniſcher Bevölkerung. Unter 
dieſen Orden erachten wir die Rückkehr des 
Jeſuiten⸗Ordens als eine dringende Nothwendig⸗ 
keit der Zeit. 5) Die Verſammlung unterbreitet 
dem heiligen Vater ihre Huldigung für die Er⸗ 


3) Der Religionsunterricht 


| 


vom 22. Juni 1889 unzuläſſig und wird nach 
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innerung der erhabenen Grundſätze in Betre 
der Zweikämpfe und ſpricht den Dank aus für 
den Erlaß der Encykliken über die Lage der 


Arbeiter. 

— [Areisblätter nicht mehr 
portofrei.] Nach einer von der Liegnitzer 
Ober ⸗Poſtdirektion den Zeitungs ⸗Verlags⸗ 
Poſtauſtalten gegebenen Weisung dürfen 
die ſeither von den Kreis blatt⸗Expeditionen den 
Behörden per Poſt zugeſtellten Kreisblätter vom 
1. Oktober d. J. ab nicht weiter in dem bis⸗ 
herigen Umfange koſtenfrei befördert werden. 
[Eine nicht unweſentliche 
Erhöhung der Porto⸗ Ausgaben 
dürfte für viele Geſchäfte und Unternehmungen 
eine neuere poſtaliſche Verfügung herbeiführen. 
Dieſelbe beſagt, daß die durch den Hektographen 
vervielfältigten Schriſten nicht mehr als 
Drucksachen angeſehen und befördert werden 
dürfen. Sie müſſen vielmehr mit dem für 
Briefe üblichen Portoſatze frankirt werden. 
Vorſicht beim Tragen von 
ſogenannter Gummiwäſche] it 
entſchieden geboten. Das hat neuerdings wieder 
ein in Elbing wohnender Herr, wie die „El⸗ 
binger Zeitung“ berichtet, an ſeinem Leibe er- 
fahren müſſen. Derſelbe hatte ih vor einigen 
Tagen eine kleine Hitzbeule am rechten Hand⸗ 
gelenk zugezogen, welche durch das Scheuern 
der Gummimanſchetten aufgegangen war. Einige 
Stunden darauf war dem Betreffenden der Arm 
und die Hand hoch angeſchwollen, Anzeichen 
daß er ſich eine Blutvergiftung zugezogen hatte 
Durch Gegenmittel iſt es jedoch noch gelungen 
weiteres Anſchwellen zu verhindern und jede 
Gefahr zu beſeitigen. 

— [Sternenhimmel im Monat 
Oktober.] Merkur iſt in der erſten Hälfte 
des Monats Morgenſtern und als ſolcher ſicht⸗ 
bar. Venus bleibt in dieſem Monat noch un⸗ 
ſichtbar. Erſt im November wird ſie uns als 
Abendſtern begrüßen. Jupiter bleibt auch im 
Monat Oktober in voller Pracht ſichtbar. Am 
14. d. M. ſteht er in der Nähe des Mondes 
Der röthliche Mars ſteht als Morgenſtern anı 
Himmel, iſt aber ſchwer ſichtbar. 

— [Invaliditäts⸗und Alters⸗ 
verſorgung.] Es iſt zur Kenntniß der Be⸗ 
hörden gekommen, daß Arbeitgeber, ehe ſie die 
Ouittungskarte für die Invaliditätes⸗ und A 
tersverſicherung mit Marken verſehen, das Feld 


für die Marken mit einem Vermerk oder Stempel 


bezeichnen, um einen ſpäteren Nachweis für das 
Einkleben der Marken erbringen zu können 
Dieſes Verfahren iſt nach 8 108 des Gefehee 


ter. 
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Theil für Bauten gearbeitet wird, unter bie 


welche nur theilweiſe, ſoweit nämlich nur zum = 


Unfallverſicherung fallen. Ereignet ſich in einem 
folgen Betriebe ein Unfall, jo bedarf es nach 
einer Rekursentſcheidung des Reichs verſicherungs⸗ 
amts jedesmal der Prüfung, ob der Verun⸗ 
glückte bei Bau⸗ oder bei Werkſtättenarbeiten 
beſchäftigt geweſen iſt. Dabei kommt es weſent⸗ 
lich auf die Natur der verrichteten Arbeit an, 
fo daß die Entſchädigungepflicht ſchon dann ag⸗ 
zuerkennen iſt, wenn dieſelbe beiſpielsweiſe der 
Bauſchloſſerei näher ſteht als der unverſicherten 
Werkſchloſſerei. 

— Erkennung von Perſonen 
aus den Fingerſpitzen.] Auf Grund 
langjähriger Beobachtungen tritt der Engländer 
Mr. Douglas Galton mit der Behauptung auf, 
daß die Fingerſpitzen des Menſchen ein vor⸗ 
zügliches Merkmal zur Idenliſizirung ſeien, 008 
ſich während der ganzen Lebenszeit nicht ver⸗ 
ändere. Nimmt man, ſo behauptet Galton, von 
einer Fingerſpitze einer Perſon zu einer gege⸗ 
benen Zeit einen Abdruck und nach Verlauf 
einer beliebigen Reihe von Jahren einen erneuten 
Abdruck, ſo wird man finden, daß die Der⸗ 
zweigungen der Linien, welche die Haut ber 
Fingerſpitze aufweiſen, in beiden Fällen bis in 
die kleinſten Details dieſelben Eigenthüm! 
keiten zeigen und auf dieſe Weiſe ein unfehl⸗ 
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bares Identiſizirungemittel darſtellen, das even⸗ 
tell auch für die Eruirung von Verbrechern 


von Werth werden könnte. 
[Muſter⸗Schafraufeſl. Am 
Montag den 12. und Dienſtag den 13. Oktober 
ſtellt der Klub der Landwirthe in Berlin, Zimmer 
ſtraße 90/91 36 Modelle der zur Preisbewerbung 
eingeſandten Muſter⸗Schafraufe nach vorher 
Preiszuerkennung zur Anſicht aus. Mitglieder 
und Freunde der Schafzucht werden zur e⸗ 
ſichtigung eingeladen. Da gleichzeitig am 
12. Oktober die Generalverſammlung der 
Züchter edler Merinowolle in Berlin tagt, d 
am Nachmittage die Sitzungen der verſchiedenen 
Ausſchüſſe der deutſchen Landwirthſchaftsge ell 
ſchaft beginnen, dürfte auf zahlreichen Beſuch 
dieſer intereſſanten Schau zu rechnen ſein. 
—[Schlauchverkuppelung ode 
Schlauchverſchraubung,] 
ſchon ſeit vielen Jahren in allen einſchläg en 
Fachkreiſen viel erörterte Streitfrage iſt 


dieſe 


2 


st, 


a 
nz 


’ 

ie uns von fachmänniſcher Seite geſchrieben 
ird, zu Gunſten der Erſteren entſchieden 
orden, indem die techniſche Prüfungs⸗Kom⸗ 
miſſion des deutſch⸗ öſterreichiſchen Feuerwehr: 
Ausſchuſſes auf dem diesjährigen Feuerwehrtage 
in Teplitz einſtimmig für das Verkuppelungs⸗ 
Syſtem ſich ausgeſprochen hat. Dabei wurde 
von allen bisher bekannten Apparaten und 
Syſtemen das Storz'ſche Schlauchverkuppelungs⸗ 
Syſtem, welches ſchon vor 8 Jahren von der 
ſtaiſerlichen Marine und ſeit vielen Jahren 
auch bei einer Reihe der hervorragendſten Be⸗ 
cufs⸗ und freiwilligen Feuerwehren, wie Berlin, 
Bremen, Altona, Frankfurt a. M., Königsberg 
1. P., Danzig, Darmſtadt, Offenbach a. M. ꝛc., 
ganz oder theilweiſe eingeführt und in Betrieb 
genommen iſt, als das Beſte anerkannt. 
Nach Beendigung der nun auch vom deutſchen 
Feuerwehr Ausschuß offiziell angeordneten Schluß⸗ 
Prüfung durch die Feuerwehren von Leipzig, 
Dresden, Merſeburg und Chemnitz iſt die Ein⸗ 
führung eines einheitlichen Hülfsnormal⸗An⸗ 
ſchluſſes nach dieſem Syſtem an Stelle ber 
heutigen großen Anzahl der verſchiedenſten 
Schraubenſyſteme für ſämmtliche beutiche Feuer⸗ 
wehren geplant, und ſteht der Einführung 
biefer Kuppelung ſelbſt auch in denjenigen 
Ländern oder Bezirken, in welcher etwa geſetzliche 
Vorſchriften für ſogenannte Normalgewinde be⸗ 
ſtehen, ſchon heute durchaus nichts entgegen, 
ſofern ſich nur die betreffenden Gemeinden oder 
Feuerwehren mit einem Anſchluß an die event. 
vorgeſchriedenen Verſchraubungen verſehen. 

— [Abänderungen der In⸗ 
ſtruktion für die Verwaltung 
der Gerichtskaſſen.] Der Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſter hat unter dem 7. September 1891 eine 
allgemeine Verfügung betreffend Abänderungen 
der Jaſtruktion für die Verwaltung der Gerichts⸗ 
| taflen erlaſſen. Die Abänderungen zielen außer 
| auf eine ſtetige Nachweiſung derjenigen Gelder, 
welche von dem Rendanten und dem Kontroleur 
gemmeinſchaftlich unter beſonderen Verſchluß ge: 
. nommen werden, darauf hin, die Beitreibung 

der Gerichtskoſten und Geldſtrafen zu beſchleunigen. 
Dieſe Verfügung iſt vom 1. Oktober d. J. ab 
zu beobachten. 

— [Die Verwaltung der Waſſer⸗ 
baukaſſe] iſt Herrn Banktaxator Neuber 
übertragen und hat er dieſelbe bereits am 1. Okt. 
übernommen. Der bisherige Kreiskaſſenrendant 

hat gen. Verwaltung krankheitshalber niedergelegt. 
" —I[Der bisherige Banktaxator 


5: Kreis ⸗ Kommunal ⸗Kaſſe, Kreis⸗ 
f N ibn At als 
22 FE 


de dees wlan it 
br Bau des Picht'ſchen Hotels, des Philipp 
Elkan'ſchen Hauſes weitere Verſchönerungen er⸗ 
fahren. Dieſen reiht ſich nun noch der Bau 


von Herrn Soppart in der Breitenſtraße an. 


Sſ'ämmlliche Bauten fallen durch ihr großartiges 


Ausſehen 
die Augen. 
E Ildie Kapelle des Infanterie 
Regiments No. 21] giebt heute Abend 
„8 Uhr im Sgale des Schützenhauſes ein großes 
Extra⸗tonzert unter Mitwirkung des Kaiſerl. 
ruſſiſchen Kapellmeiſters Johannes Jendrowski. 
Da genanntem Herrn der Ruf eines äußerſt 
tüchtigen Muſikers vorausgeht, ber auf ver: 
-ſchiedenen Jaſtrumenten Virtuos iſt, verfehlen 
wir nicht, auch an dieſer Stelle auf diefes 
Konzert aufmerkſam zu machen. 

— [Schwurgericht] In der geſtrigen 
Sitzung wurde gegen die Käthnerfrau Marianna 
Montowska, geb. Menczynska aus Slupp, 
3. Z. in Haft, wegen vorſätzlicher Brand: 
ſtiftung verhandelt. Die Geſchworenen ver⸗ 


Hauſes zu verkaufen 


Kartoffeln! 


Einen größeren Poſten mit der Hand ver⸗ 
leſener Speiſekartoffeln offerirt a Mk. 2,50 
per Centner. 


FI. v. Golkowski, 
Oſtrowitt, Kr. Briefen W. Pr. 


Gute nehlr. Speiſckartoffeln 


ſind in Waggons und jedes kleinere Quantum 
billigit abzugeben bei A. Cohn, Schillerſtr. 3. 
nbi Con 


Magdeburger Sauerkohl, 
vorzügliche Kocherbſen 


empfiehlt 
M. Silber mann, Schuhmacherſtr. 15. 


Eine ſchön gezeichnete 


Imer Dog 


Jedermann, beſonders Fremden in 


für Rechnung ein. Warſchauer 


— 


© 


5 äh. bei 
Herrn R. Weinmann, Eliſabethſtraße 2. 5 


— abe TE ES A TENE 

2 Stall⸗Hettgeſtelſe 

1 Seglerſtraße 9, I. 
g Ein Geſchäftskeller iſt von ſofort verm. 
bei FE. Gerbis, Gerechteſtraße 5. 


| „Er mo 


Brückenſtraße 16, Hinterhaus. 


Herr Neuber hat in Folge Uebernahme anderer 


1 — 
483 


nene ausgeb. Geſchäftslokel 


Vorſtadt, 
iſt mit oder ohne Wohnung vom 1. 5 
ab zu vermiethen 


Ein Faden 


— — EEE nutzen Kiefer ee ee 
1 Dausfluriaden u. kleine Wohnung 
ſofort zu vermiethen. 
Markt- und Culmerſtr.⸗Ecke. 


Gerechteſte. 8 bei 


— —— ͤ w — — 

Bromberger Vorſt., Parkſtr. 4, 
iſt noch eine kleine Familienwohnung an 
ruhige Miether abzugeben Näh daſ 1 Treppe 
teitenſtraße 446/47 1 

hinten, zu vermiethen. 
Syereihaftliene Wohnungen uit Waſſer⸗ bei 

leitung zu vermiethen durch BE MN 
ge, Chr. Sand, Bromdg. Vorſt., Schulſtr. 138. 

[a Kr: { 1 er t 
1 Jahr alt, billig zu verkanfen. En Wohnnug iſt in 
Schulſtraße 114, ſofort zu vermiethen. 


55 77 ſſt die 2. Ctage, 5 Zim., 
Küche und Entree zu vermiethen. 
Brombg. Vorſt., Mellinſtr. 89 zu vermiethen. 
5 0 iſt die I. und II. Etage, 6 u. 7 Zimmer 
bi. Zimmer iſt zu vermfeſhen mit Waſſerleitung, a. W. Stallung u. Remiſe, 
ſofort zu vermiethen. 


neinten die Schuldfrage, worauf Angeklagte frei ] muth verübt. 


geſprochen wurde. — In der heutigen Sitzung 
wurde gegen das Dienſtmädchen Pauline Schäfer 
aus Neumark, z. Z. hier in Haft, wegen 
wiſſentlichen Meineides und gegen die ver⸗ 
wittwete Rentier Anna v. Wodzinska, geb. 
Otremba aus Löbau, z. Z. hier in Haft, wegen 
Anſtiftung dazu verhandelt. Die Angeklagte 
Schäfer hat ſich im Jahre 1890 längere Zeit 
bei ihrer Freundin v. Wodzinska aufgehalten 
und neben anderen Verrichtungen in der Regel 
auch das für den Haushalt erforderliche Bier 
bei dem Brauereibeſitzer Bratz in Löbau beſtellt. 
W. behauptet, daß die Sch. den Kaufpreis für 
das Bier ſogleich erhalten habe und zwar 
meiſtens von ihrem verſtorbenen Ehemann. Als 
Bratz der W. eine Rechnung über 18 M. zu⸗ 
ſchickte, verweigerte ſie die Zahlung und ließ 
fi) auf den Prozeß ein. In dieſem Prozeſſe 
berief ſie ſich auf das Zeugniß der Schäfer 
zum Beweiſe dafür, daß das Bier bezahlt ſei. 
Dieſe bekundete eidlich, daß, jo oft fie Bier be 
ſtellt, daſſelbe mit Ausnahme eines einzigen 
Falles bezahlt habe. Später widerrief die 
Schäfer ihre Ausſage und beſchuldigte die Wod⸗ 
zinska der Anſtiftung zum Meineide. That: 
ſächlich hat Bratz für das Bier kein Geld er⸗ 
halten und die W. behauptet nun, daß die 
Schäfer das Geld unterſchlagen haben müſſe. 
Ihr Vorleben iſt kein gutes, ſie hat geſtändlich 
die Wodzinska während ihrer Abweſenheit be⸗ 
ſtohlen, auch Einkäufe auf ihren Namen ge⸗ 
macht, ſo daß die Behauptung der W. nicht 
unwahrſcheinlich klingt. Die Beweisaufnahme 
ergab auch nichts Belaſtendes gegen die Wod⸗ 
zins ka und fie wurde, nachdem die Herren Ge⸗ 
ſchworenen die Schuldfrage verneint hatten, frei⸗ 
geſprochen. Die Angeklagte Schäfer dagegen 
wurde des wiſſentlichen Meineides unter der in 
$ 157/58 St.⸗G.⸗B. vorgeſehenen Vergünſti⸗ 
gung für ſchuldig erklärt und zu einem Jahr 
Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilt. 

—[Ein ſchrecklicher Unglücksfall 


ereignete ſich heute Vormittag um 11½ Uhr 


auf Mit dem 


ni an, daß die 5 
zurückzuführen iſt. a 
[Der heutige Wochenmarkts⸗ 
Verkehr] war infolge des regneriſchen 
Wetters weniger lebhaft, als ſonſt. Um 12 Uhr 
Mittags waren nur noch wenige Käufer zu 
ſehen. f 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
3 Perſonen, darunter ein Arbeiter, der ſeinem 
Freunde mittelſt eines Meſſers erhebliche Ver⸗ 
wundungen beigebracht hatte, und der Attentäter 
auf den Pferdebahnwagen am vergangenen 
Sonntag. Ebenfalls iſt es den regen Nach⸗ 
forſchungen eines unſerer Polizeiſergeanten ge⸗ 
lungen, die Thäter, welche vor 8 Tagen Steine 
gegen einen Wagen der Pferdebahn geſchleudert 
und mehrere Scheiben zertrümmert haben, in 
der Perſon zweier halbwüchſigen Burſchen, 
mehrfach vorbeſtrafte Subjekte aus Mocker, zu 
ermitteln, ſodaß der Staatsanwaltſchaft Anzeige 
gemacht werden koennte. Sie haben die That, 
wodurch der Straßenbahnverwaltung ein Schaden 
von 150 Mark erwachſen iſt, aus reinem Ueber⸗ 


C. B. Dietrich & Bohn. ine feine 


vom 1. October 1891 
zu vermiethen. 
otze, Breiteſtraße. 


— — 


A. 


8. Danziger. 


H. Rausch. 


. Simon. 


Bromberger Vorſtadt, 


Maurermeiſter Soppart. 


B. Fehlauer. 


i fleine Wohnung zu verm. Eliſabethſtr. 87. 
f ohnung ſofort zu vermt 1 

- %. Wistrach, Seglerſtraße 17. 
1 teine Wohn. zu verm. 


Wohn. v. 4 Zim. Int., Mädchenft⸗ 
1 3.0. Bromb. Vorſt. 1 L Rakn, Hofſt 
L Woh. möbl. 5. um. Tüchmacherſt y. 18g. 
ine Mittelwohnung ſofort zu derm. Gi e 

umere Mahje, Hau 88 
bom 1. October ab zu vermiethennß { 
\ G. B. Dietrich Sohn. 

eonıb. Vorst. Schulstr. 20 ft d. 2. El. 
6 Zim., Küche uſw v. 1. Okt. ab z. v. 
ohuung nach (Eine fl. freundl. Wohnung, Stube, Kabınet 
u. Küche, vom 1. Oktober zu vermiethen 

A. Kotze, Breiteſtraße. 
Etage, 5 Zimmer, Entree, Zubehör 
+ und Waſſerleitung, zu vermiethen. 
A. Bınrenykowski, Gerberſtr. 18. 
Wenne von 3 Zim., Küche, Boden 
kammer, Waſchküche vermiethet ſofort 

S. Ozechak, Culmerſtraße 342. 
H hase Wohnung in der 1. Etage mit 
Waſſerleitung und Ausg. ee 320 

& 


Dine Wohnung, Stübe, Alloven, Küche feirte Garten 
nebſt Zubehör ſofort zu vermiethen 


Jedenfalls ſteht ihnen eine ſehr 
empfindliche Strafe bevor, und in der That 
können derartige nichtswürdige Handlungen, die 
allerdings von vielen jungen Leuten dieſes 
Schlages als harmloſe Scherze betrachtet werden, 
nicht ſtreng genug beſtraft werden. 

[Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,16 Mtr. 


Holztrausport auf der Weichſel. 

Am 5. Oktober ſind eingegangen: Siwek von Rut⸗ 
gors Pinsk, an Ordre Verlin 7 Traften 68 kief. 
Rundholz, 70332 kief. Schwellen, 890 eich Schwellen, 
110 lief. Mauerlatten, 280 kief. Sleuer; Giziewicz 
von Hochner⸗Such, an Ordre Danzig 2 Traften 2 eich. 
Plangons, 1 kief. Rundholz, 8807 kief. Schwellen, 
7 runde und 812 eich. Schwellen, 821 kief. Mauer⸗ 
latten, 726 kief. Sleeper, 3616 eich. Stabholz; To: 
karsky von Rottenberg » Dubienka, an Ordre Danzig 
2 Traften 46 eich. Plangons, 562 kief. Schwellen, 
1097 runde und 4380 eich. Schwellen, 381 kief. Mauer⸗ 
laiten, 12 kief. Kreuzholz, 915 kief. Sleeper, 3900 eich. 
Stabholz; Borchert von Goldhaber⸗Tykoszin, an Ordre 
Danzig 3 Traften 33 eich. Plangons. 12 529 kief. 
Schwellen, 1310 runde und 2742 eich. Schwellen, 
4729 kief. Mauerlatten, 35 kief. Kreuzholz, 10569 eich. 
Stabholz; Smuda von Burſtein und Bronſtein⸗Bowno, 
an Ordre Danzig 3 Traften 116 eich. Plangons, 917 
kief. Balken, 5727 kief. Schwellen, 3918 eich. Schwellen, 
55 kief, Kreuzholz, 4338 kief. Sleeper; Jeswnek von 
Balkin⸗Barandw, an Verkauf Thorn 1 Traft 329 eich. 
Plangons, 320 kief. Balken, 239 eich. Schwellen; La⸗ 
remba von Weiß und Kaiperowski⸗Warſchau, an Ordre 
Schulitz 1 Traft 12010 kief. Schwellen; Czarnota von 
Karpf ⸗ Ulanow, an Verkauf Thorn 2 Traften 4906 
kief. Mauerlatten; Piwowarczik von Trop⸗Tykoszin, 
an Ordre Danzig 3 Traften 1 eich. Plançons, 1897 kief. 
Rundholz, 35 kief. Schwellen, 1 kief. Mauerlatte; Kos 
lowski von Don-Pezetworcz, an Ordre Danzig 1 Traft 
757 kief. Schwellen, 2227 kief. Mauerlatten, 269 kief 
Sleeper. 

Am 6. Oktober ſind eingegangen: Glowacli von 
Kopszowski⸗Auguſtowo, an Verkauf Thorn 7 Traften 
9 eich. Plangons, 225 eſch. Rundholz, 55 birk. Rund⸗ 
holz, 2371 kief. Rundholz, 399 tann. Rundholz, 510 
Elſen. 103 kief. Schwellen, 400 kief Mauerlatten; 
Woyſick von Sternberg - Slomin, an Verkauf Thorn 
3 Traften 1767 kief. Rundholz; Jakewicz von Bialo⸗ 
ſtocki⸗Meſucz, an Verkauf Thorn 1 Traft 3 eich. Plan⸗ 


ons, 6 Rundeichen, 2835 kief. Schwellen, 2210 eich. 


und 742 runde eich. Schwellen, 611 kief. Manerlatten, 
729 kief. Sleeper. 
Preis⸗Courant 
der Kgl. Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg · 
Ohne Verbindlichkeit. 
Bromberg, den 5. Oktober 1891. 
für 50 Kilo oder 100 Pfund. 
Gries Nr. 1 
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i Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 6. Oktober 1891. 

Wetter: regneriſch. 
Weizen bei größerem Angebot bleibt die Tendenz 
luſtlos und find Preiſe niedriger, 118/19 Pfund 


Eine groſſe herrſchaftliche 


BR 1 A 
er Wohnung 
vis-A-vis Herrn Guſtav Oterski, Brombg. in der erſten Etage Gerechteſtr. 122/123 
Schulſtr.⸗ u. Brombergerſtr.⸗Ecke, für 650 Mark zu vermiethen. a 


J. Murrymaltt. 3. Etage, 


N 


Tuchmacherſtr. 
Jug. 
1 190, 


RU Preisan 


zu vermiethen 


eine Wohnung in der 1 


a 90 Mk. 
Hauſe (an der Bache gelegen) 
oder ſpäter zu vermiethen. 


nude, 
vom 15. 
möblirtes Zimmer zu 
Brückenſtraße 23.1 Auf Wunſch mit Penſion. 


Die r 
griech 


Woetnunz nebſt Laden zu jedem Geſchäft, 
und 1 kleine Wohnung in Mocker 
verm. Louis Angermann, Culmer Vorſtadt. 
1 Wohnung m a. o. Möbel Tuchmacherſt. U, !. 
5 Zimmer, Balkon, nach der 
11 Weichſel, und allem Zubeh., 
auch getheilt, ſoſort zu vermiethen bei 
2 Louis Kalischer, 2. 
Inmöbl. Stube u. Kab. wird v. 1. November 
5 Brosib. Vorſt. z. miethen geſucht. Adr. 
„ m. A. W. in d Exped. d. Ztg. erb. 
2 8 777 „on 2 N 
Int möbl. Zimmer 
Gexechteſtraße 28, II. 


ul ſterſtraße 3204 


(vormals Meg) per 1. Oktober zu vermiethen: 

ein Laven nebſt Zubehör, ein Speicher; 

die ganze erſte Etage ler. getheilt) und 
II. Etage. 

Im Auftrage des Beſitzers 

Bureauvorſteher Franke. 

ine Wohnung v. 2 Zim. m. geräum. Jud. 

y. 1. Oktbr. J. b. Nah Caapromitzikl Mocker. 


Famtlfienmohnungen, 


nebſt dazu gehörigem Kartoffelland, zwei 
eine a 70 Mk., ſind in meinem 


Jacob Salomon, Mocker. 
Billiges Logis, m. a. ohne Beköſt. Paulfnerſtr. 2. 
October ein 


hell 205/6 M., 122/23 Pfd. hell 208/9 M., 
126/27 Pfd. hell 213/14 M., 129/30 Pfd. hell 
218/20 M. 5 
Roggen mehr offerirt, Preiſe niedriger, 109 Pfd. 
205 M., 112/13 Pfd. 212/13 M., 115/16 Pfd. 
215/16 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 
Telegraphiſche Vörſen⸗Depeſche. 
Berlin, 6. Oktober. 
Donds ſchwach. 
Ruſſiſche Banknoten 
Warſchau d Tage 


10.9. 


213,60 214,50 
213,50 21425 


Deutſche Reichsanleihe 3½% . 97,90 97,90 
Pr. 4% Conſols 105,23] 105,20 
Polniſche Pfandbriefe 5% = 66,60] 67,29 
do. Liquid. Pfandbriefe 63,70] 64,00 
Weſtrr. Pfandbr. 315%, neul. II. 54.25] 94,20 
Diskonto-Comm.⸗Autheile 177,10] 178,70 
Oeſterr. Creditaktien 153,40 154,25 
Oeſterr. Banknoten 173,80] 174 20 
Weizen: Oktbr. 225.00 229,50 
Novbr.⸗Dezbr. 224,25] 228,50 

Loco in New⸗Pork 14 1d 

4/10 % 58¼/10 © 

Roggen: loco 233 00 236 00 
Oktbr. 232,25] 235,20 

Oktbr.⸗Nobbr. 228,50] 331,70 

Novbr.-Dezär. 227,50 230,20 

Rüböl: Oktbr. 6120] 61,20 
April⸗Mai 60 50] 60,50 

Spiritus: loco mit 20 M. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M. do. 50,60). 51.00 

Okt. 70 er 49 10 50,50 

Nov.⸗Dez. 70er 50,10] 50,60 


Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard ⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½%, für andere Effekten 5% 
Spiritus ⸗Deveſche. 
Königsberg, 6. Oktober. 

(v. Portatius u. Grothe.) 


Loco cont. 50er 76,00 Bf., —.— Gd. —.— bie 
nicht conting 70er —— , 715 „ —— 
Oktober —.— „ —.— „ —.— „ 


— „ — . “ ' " 


Telegraphiſche Jepeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Stuttgart, 6. Oktober. Der 
König iſt heute früh 6 Uhr 55 Min. 
verſchieden. 

Stuttgart, 6 Oktober. Nach 
dem letzten Bulletin ſchlummerte der 
König in den erſten Nachtſtunden. 
Gegen Mitternacht ließ bedrohliche 
Herzſchwäche äußerſtes befürchten, hier⸗ 
auf hoben ſich die Kräfte nochmals, 
dann machte ſich bis- 3 Uhr große 
Unruhe bemerkbar und hierauf ſchwand 
das Bewußtſein. Um ©, Uhr früh 
verſchied der König, ohne daß das 
Bewußdtſein zurückgekehrt. Die könig⸗ 
liche Familie war von Mitternacht 
bis zum Verſcheiden um den König, 


iſſiſche Kaiſerfamilie ſowie die 
ſche Königsfamilie und Prinz 
Waldemar trafen heute Vormittag 
10% Uhr hier ein und fuhren ſofort 
mit Sonderzug nach Fredensborg. Ein 
offizieller Empfang fand nicht ſtatt. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 


Ausverkauf in Auchkin | 
reine Wolle nadelf. ca. 140 cm. breit 
a Mk. 1.75 Pf. p. Meter 
zu enorm reduzirten Preiſen liquidiren das vor⸗ 
handene Lager und veiſenden jedes beliebige 
Quantum direkt an Private. Burkin⸗Fabrik⸗Depot 
Oettinger & Co., Frankfurt a fl Muſter 
| unferer reſchſten Auswahl umgehend franko. 


rr 


Vom Raucher dem Freunde empfohlen, wird Holländ. 
Tabak 10 Pfd feo. 8 Mk. täglich bei B. Becker 
in Seeſen a. Harz nachbeſtellt. (Notariell exwieſen.) 


1 möbl. Zimmer zu verm. Gerechteſtr. 6, 
zu erfragen bei S2czepanski, 1 Treppe. 
ie Kellerräumlichkeiten in unſerem 

Hauſe Nr. 87, in welchen eine Wein⸗ 
handlung und in den letzten Jahren ein 

Bierverlagsgeſchäft mit gutem Erfolg be⸗ 

trieben wird, ſind vom 1. Januar 1892 zu 
vermiethen. G. B. Dietrich & Sohn. 

gut möbl. Zim. zu verm. Gerechteſtr. 26, II. 

Möbl. J., einf. u. fein, b. z. v. Baderſt 77,11. 
I möbl, Zim. 3. v. Coppernikusſtr. 233, III. 
Möbl. Zimmer zu verm. Mauerſtr. 36, Ir. 
Auſt. Logis u. Beköſt. Mauerſtr. 22, III I. 
Ein mödl. Vorderzim zu verm. Briidenjtr. 27. 
2 f. möbl. Zimmer Gerechteſtr 29, 1 Tr. vorne. 
1 freundl. möbl. Zimmer für 1—2 Herren, 
mit auch ohne Belöſtigung, von ſofort zu 
verm. Junkerſtr.⸗Ecke, Neuſtadt, 247, 2 Tr. 
Fr. möbl. Z. u. vorn bill. 3. v. Schillerſt. 417. 


— 


FEC 
2 heizbare Zimmer ſofort zu vermiethen 
2 Seglerſtraße 9, I. 
Ein möbl. Parterre Zimmer nebjt 
EKabinet zu verm. Brückenſtraße 24. 


8 Bol, Vorderzimmer ſofort zu verm. 
2 Brückenſtraße 27. 

Möbl. Zim. zu verm. Junkerſtr. 7, I, I. 
All. Dog . Vel öff. Tuchmacherſtr. 187. 


Die Kellerräumlichkeiten 
in unſerem Hauſe Breiteſtraße 88, welche 
ſich ſowohl als Wohnräume, wie auch zu 
gewerblichen Zwecken eignen, ſind zu ver⸗ 
miethen. . B. Dietrich & Sohn. 


von ſofort, 


vermiethen. 


Bar; * 8 ident. 2 a = Be 
euhagen, 6. Oktober. 


Ein mbl. Vorderz. m. P. d zu v. Gerſtenſt. 134. 


— 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung 


Mittwoch, den 7. Oetober 1891, 
Nachmittags 3 Uhr. 


Blooker...... Ca ca 


die feinste Marke. Keine Preiserhöhung. J. & C. Blocker, Amsterdam (Holland). 
Altbewährtes, wohlfeiles Unterhaltungsblatt des gebildeten Sander ere 
P rob e Nummer r atis deutſchen Hauſes mit reichem, ausgewähltem Leſeſtoff an Romanen, Handwerker⸗Verein. 

2 8 Novellen und mannigfaltigen Artikeln der beliebteften vaterländiſchen Donnerſtag, den 8. Oetober, 8zuhr 


Tagesordnung: 
1. Betr. Superreviſion der Rechnung über 
den Bau der Uferbahn. 
2. Betr. den Pflegeſatz für die Zöglinge 


des Waiſenhauſes und Kinderheims. Autoren, ſowie zahlreichen vortrefflichen Illuſtrationen und den Bei⸗ bei Nicolai: . Fa 
3. Betr. bie Beschaffung einer Mitre lagen: „Aus der Zeit — für die Zeit“ (Kleine illuſtrirte[ Erster Vereinsabend. 
mit Oelimmerſion für das Schlachthaus Zeitung), „Frauen Daheim“ und „Hausmuſik“. — Diverſes. Vorträge der Handwerkerliedertafel. 


4. Betr. den Verkauf des Weidenſtrauchs 
in den Weidenſchlägen Nr. 6 und 7 
der Ziegeleikämpe. 

5. Betr. die Beleihung des Grundſtücks 
Neuſtadt Nr. 235 und 240 /. 

6. 55 die Kocheinrichtung in der Volks⸗ 

e. 


7. Betr. das Protokoll über die monatliche 
ordentliche Kaſſenreviſion vom 30. Sep⸗ 
tember 1891. 

8. Betr. den Betriebsbericht der Gasanſtalt 
pro Juli 1891. 

9. Betr. desgl. pro Auguſt. 

10. Betr. die Möblirung des Neublocks des 
ſtädtiſchen Krankenhauſes. 

11. Betr. die Reparatur des Stadtverord⸗ 
netenſaales und Verlegung des Bau⸗ 
amtes in das Zwiſchengeſchoß des 
Artushofes. 

12, Betr. Mittheilung von der Anſtell ung 
des Lehrer Stach als Zeichenlehrer an 
der Knaben ⸗Mittelſchule. 

Thorn, den 3. October 1891. 
Der Vorſitzende 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Wochen ⸗Ausgabe: Jeden Sonnabend Nummer pro Quartal 2 Mk. 2 ‚Lager in Malateneilien wieder 
8 8 tigst sortirt. Empfe ar 

Heft Ausgabe: Im Jahrgang 18 Hefte, dreiwöchentlich a 50 Pf. |in Tuben für Oel- und l 

Expedition in ceip ia, 9 der beigegebene Daheim Anzeiger iſt das beſte Vermittlungs ⸗J Malleinen, Malpappen, Malpapier, Mal- 

organ für Stellen⸗Geſuche und Angebote und bei ſeiner großen Ver⸗ cartons, Paletten, Pinsel, Firnisse u. Oele, 

x ö breitung von beſonderer Wirkſamkeit auch für alle induftriellen, wirt. | Zeichenpapiere, Holzsachen u. Pappartikel 

in a LI en Bu ch U andlun gen. ſchaftlichen, literariſchen und andern Ankündigungen. zum Bemalen, Malvorlagen in grosser 


Abonnements in allen Buchhandlungen, ſowie bei jedem Poſtamte. ] Auswahl. E. F. Schwartz. 


Dem hochgeehrten Publikum von Piaski⸗Podgorz und ſimgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich vom 1. October cr. das en Zi 5 


Colonialwaaren⸗Geſchäft 


2 N 
f des Herrn Carl Hass übernommen habe. 
wa Indem ich Lieferung befter Waare und ſtreng reelle Bedienung zuſichere, bitte ich, 
mein junges Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und zeichne 
f f 6 Hochachtungs voll 


mM Beginn des neuen Abonnements (28. Jahrg.) am 1. Oktober 1891.| Für die Herbst- und Wintersaison 


e Verlag der Daheim 


Die zweite 


d. Nicklaus. 


rankfurter Geld⸗Lotterie. 5 
Hauptgewinn 100,000 Mk. Ziehung am 


— Ft — — 
gez. Boethke. 2. November. Looſe a 5 Mk. 50 Pf. 
Die Lieferung von Viktualien, Kar⸗ bei Schönsee 2 nee 1,000 W e Fun am 
toffeln und Fleiſch fürd Menagen des 2. Ba. Station der ie eee sen Teppiche, 12. October. Loose a 1 Mk. 10 Pf. 


taillons Fuß⸗Artillerieregiments Nr. 11 ſoll 
für die Zeit vom 1. November bezw. 
1. Dezember (Fleiſch) 1891 bis Ende Mai 
(Fleiſch) bezw. Ende Oktober 1892 getrennt 


2 Berliner Ausſtellungs-Lotterie. 

Gardinen Hauptgewinn 50,000 Mk. Ziehung am 
5 20. October. Looſe a 1 Mk. 10 Pf. 

empfiehlt das Lotterie⸗Comptoir von 


17. Oktober er., 


oder im ganzen vergeben werden. P ti ürnst Wittenber 
} : 2 g, Seglerſtraße 30. 
Angebote hierzu ſind bis zum 0 r 12 r e n 7 Porto und Liſten 30 Pf 
15. Oktober, Mittags 12 Uhr Alittags 12 Ahr, ſtatt. äuferſt e 
einzureichen. Die Bedingungen liegen im Zum Verkauf kommen D y 
Geſchäftszimmer, Tuchmacherſtraße Nr. 11 - ? M 
zur Einſicht aus, können auch gegen Er- Pr großer Auswahl Ur Aranke un 


23 Bullen, ſprungfähig, 


Jeverlander und ostfriesischer Rasse. 
Auf Wunſch Wagen Station Schönſee. 


Theodor Koerner Hofleben. 


ftattung von 1 Mark Kopialien bezogen 
werden, 


Die Menagekommiſſton 
des II. Bataillons Juß-Art.- 
Regiments Nr. 11. 


Schlitzel⸗Auktion. 


Reconvalescenten : 


Direet von Oporto bezogenen 
fi. alten Portwein in Kisten 
von 12 und 25 Flaschen 
Marke Superior M. 1,90 p. Flasche, 

Imperial „ 2,85, * 
Reserva „ 4, 70 „ 55 
versendet 


Neuheiten für die Winterſaiſon. Nieelaus Jacoby, Bremen. 


Einem ho.Sgeehrten Publikum von Thorn und Auge end zeige 5 M ) 11 7 f ' 
mit ergebenft an. daß ich mit dem 3. October cr. Schillerstrasse, 
im Hause des Herrn Fleischermeister Borchardt eine = | N b I 4 
Conditorei, Fu ul Fuad 


zu billigen Preiſen 


Gustav Elias. 


Zahnschmerzen 
werden ſofort und dauernd beſeitigt durch 
n gr re 1 Zähne = 

alther's em 34 * 
Fl. a 35 Pf. bei F 


Zuckerfabrik Culmsee verbunden mit a 
kü— — — 2 Ein tüchti 
Das u Brod- und semmel- Bäckerei zu billinſen Preisen empfehlt Se u } 
Gustav Moderack’!®* eröffnet habe. 5 a chachtmeiſter 
1 langjährige Praxis ſetzt mich in die Lage, ein vorzügliches Minna Mack Nachf., mit 40 Erdarbeitern findet sofort 
Konkurs maſſe Lebäck Zeſtellungen auf Torten, ſowie auf ſämmtliche Sorten Kuchen 161 Ind fer- all. — Cf gad 
gehörige werden nach den neueſten Erfahrungen gut, ſauber und zu den billigſten Chr. Sand, Thorn III, Schulſtraße 25. 


Preiſen ausgeführt. € ; 5 
Um gefällige Unterftügung meines Unternehmens bittend, zeichne 
Hochachtungsvoll 


W. Kostro. 


Waarenlager, 


beſtehend in: 

Eiſen, Eiſenwaaren, Werk⸗ 
zeugen aller Art, 
namentlich in 
eiſernen Heiz- und Kochöfen, 
ſowie eine größere Partie engl. gepr. 

chiffsͤketten BE 
wird zu herabgeſetzten Preiſen 
weiter ausverkauft. 


Die Erneuerung der Looſe zur 
III. Klaſſe 185. Lotterie, welche bis zum 
8. d., Abends 6 Uhr bei Verluft des 
Anrechts erfolgt ſein muß, bringe ich in Er⸗ 
innerung. Dauben, 

Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


st- u. 
7 N Ma, 
x HANDLUNG 2 


5 Walter Iambeck. 


Grösstes Lager von 
Werken aus allen Gebieten 
der Literatur. 
Musikalien, Papier- und 


Lehrlinge Und Anftreicher 


L. Zahn. 


Zinmergeſellen 


erhalten bei großen Kaſeruenbauten dau- 
. ernde Arbeit beim Maurermeifter 


=Contobächer.= 6. Soppart in Thorn. 


> — > 2. 7 7 
Der Curſus für Tichtige EI arbeiter 
Körperbildung u. Tanz ges, b Sheen be babe,, Lege ud 
beginnt Mitte Oktober im Museum, freiem Quartier, in warmen Stuben 


Anmeldungen nehmen wir vom 10. Oktober] dauernde Beſchäftigung. 
an in a Wohnung, Schuhmacherſtraße Baruch. 


ädermeifter Rupinskl, R 
engen | Geübte Arbeiter 


„Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. ° 


Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Jänos Quelle 
werden gebeten, in den Depots stets ausdrücklich 


Von heute ab befindet ſich ‘SB + dochanhtt 0 BER Strauchſchneiden mg 
224 3 WER ochachtungsvo um 1 neiden 
unſer Geſchäft im 8: Hle 0 f wasser Tanz⸗ und Valletmeiſter C. Haupt, f finden Panzzals Arbeit dern 
und Frau. Maurermeiſter Soppart in Thorn. 


€ 
zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und Kork 
© die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. 


Nothe⸗Kreuz Geld⸗Lotterie. 


Ziehung am 20. Oktober cr. 
— nur baare Geldgewinne. m 
- Haupttreffer E 50000 Mk. etc. = 

Originalloofe 2 ½ Autheil 1 Mk. 60 * % 15 Mk. 


Lifte und Porto 30 Pfennige. 
1 g b J. F. 8636 a Für eine beffere Gaſtwirthſchaft in der 
Bankgeschäft, Rudolf Mosse, Berlin S. W., Niederung wird ein zuverläſſiges 


Leo Joseph, Bertinw.Potsdamerst 7. . Ladenmädchen, 


; i 7 das gleichzeitig als Stütze der Hausfrau 
D Fensvrechanſchuß 2022. Telegr. Adreſſe „Haupttreffer“ Berlin. Tigi e e e ſich 9 fofort geſucht. Zu erfragen 


bei Gebr. Casper, Thorn, Gerechteſt. 102. 


Artushof. 
Doliva & Kaminski. 


Wohnejetzt Strobandſt.7. 
J. Trautmann, Tapezier. 


8 
ITS Lehrlinge 
verlangt F. Radeck, Schloffermitr., Mocker. 
aus ON Yan Einen Snaben anftändiger Eltern ſuche als 


zu haben bei M. Schneider, Brüdenftr. . Dinter, 
Schöne Ode Lehrling. Bäckermeiſter. 


a 1,50 Mark bis 4 Mark per Stück bei 72 L a 

: Heilfron, Seglerſtraße 19. Ein an bu E 

kann ſofort eintreten bei 

S. Landsberger, Coppernikusſtr. 22, 
Suche für mein Mündel, welches firm 

iſt in der einfachen und doppelten Buchfüh⸗ 

rung, eine Stelle als 5 f 

Kaſſirerin 


u. beſcheidenen Anſp., Zeugn. ſteht z. Seite. 
8 Netzel, —— Graudenz. 


Eine alte, bestfundirte 


Sterbe-Kasse, 


welche Beträge von 100 bis 1000 Mk. 
versichert, 


sueht tätige Acgnisitenre 


gegen hohe Provision !! 


Haus⸗, Straßen: und 
Geſellſchafts⸗ Toiletten 


werden gutſitzend angefertigt bei 


Emma Himmer, Gerechteſtr. 8, II. 
Vorzügliches 
Lager- 0 2 
— ler S 5 it geneigte Aufträge Adolf Klein- 
a Ze trickwolle ditt Ac bern e, öden g Teſucht anſtändiges tüchtiges 


Porter- — f 
in allen Farben und nur guten Qualitäten | "7 7 i N 
Kachelofen az ao See) Super, nümlerne Aufiher Ed oma un, 


empfiehlt in Flaſchen und Gebinden \ 
2 ira bill von 2 Mark das Zollpfund offerirt 

Grubnoer Vier⸗Niederlage, te . billige Meuſton 8. Baron, Schuhmacherſtr. 352. per ſofort geſucht durch zneimir Walter, 

R. Hardt, Culmerſtraße. für 1—2 Kinder Gerechteſtr. 25, 2 Tr. II kl. möbl. Zim zu verm. Tuchmacherſtr. 7. „ Hecht & Ewald, Podgorz. IB Hierzu eine Beilage. 

Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


